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Saturday Night Fever: Audi-Pilot Robin Frijns holt 
sein erstes DTM-Podium bei Flutlicht-Premiere 
 

• DTM-Neuling nach eindrucksvoller Aufholjagd in Misano Zweiter 
• Bestes Saisonergebnis für Audi in der DTM mit vier Autos in den Punkterängen 
• Spektakuläres erstes Nachtrennen der DTM 
 

Misano, 26. August 2018 – Audi-Pilot Robin Frijns vom Audi Sport Team Abt Sportsline ist im 
italienischen Misano das erste Podium seiner DTM-Karriere gelungen. Der Niederländer tobte 
beim ersten Flutlicht-Rennen der DTM-Geschichte mit seinem Audi RS 5 DTM von Startplatz 
zwölf auf Platz zwei nach vorn. Mit vier Autos in den Top Ten und insgesamt 42 Punkten 
gelang Audi das bisher beste Saisonergebnis. 
 
Nach einem verregneten Qualifying begann das Rennen auf einer noch feuchten Strecke. Alle 
sechs Audi-Piloten starteten mit Regenreifen und wechselten zwischen der dritten und sechsten 

Runde auf Slicks. Nach einer hektischen Anfangsphase mit zwei kurz aufeinander folgenden 
Safety-Car-Perioden begann die große Show des Robin Frijns. Der Niederländer kämpfte sich 

Platz um Platz nach vorn. Sechs Runden vor Schluss schnappte er sich zwei Konkurrenten 
gleichzeitig auf der Außenbahn und drei Kurven vor dem Ziel auch noch den Mercedes-Benz des 

bis dahin zweitplatzierten Edoardo Mortara.  
 

„Das war ein hartes und schwieriges Rennen“, sagte Frijns, der in seiner ersten DTM-Saison 
bereits zum sechsten Mal Punkte holte und nun in der Tabelle der drittbeste Audi-Fahrer ist. 

„Am Anfang die feuchte Strecke, dann zwei Safety-Cars und auch danach jede Menge Chaos. Ich 
war froh, dass mein Auto in einem Stück geblieben ist und das ganze Rennen über richtig schnell 

war. So konnte ich viele Autos überholen und mir in der letzten Runde auch noch den zweiten 
Platz schnappen. Ein toller Tag!“ 

 
Loïc Duval vom Audi Sport Team Phoenix und Frijns’ Teamkollege Nico Müller kämpften sich 

ähnlich fulminant nach vorn und komplettierten das starke Audi-Ergebnis mit den Plätzen vier 
und fünf. Müller hatte in der Schlussphase mit einem defekten DRS-System zu kämpfen, das den 

Heckflügel teilweise selbstständig öffnete. Duval erzielte sein bestes Saisonergebnis, obwohl er 
in Runde sechs von einem Konkurrenten „umgedreht“ wurde. Mike Rockenfeller kam als Zehnter 

ebenfalls in die Punkteränge. 
 

Einen Totalausfall musste das Audi Sport Team Rosberg hinnehmen: René Rast und sein 
Teamkollege Jamie Green wurden nach dem ersten Restart unverschuldet in eine Kollision 

verwickelt, bei der beide Audi RS 5 DTM stark beschädigt wurden. 
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„In diesem tollen Rennen war wirklich alles drin“, sagte Audi-Motorsportchef Dieter Gass. „Am 
Start fast alle Autos auf Regenreifen. Safety-Cars. Überholmanöver. Viele harte Kämpfe, die 

meiner Meinung nach überwiegend fair waren. Was Robin (Frijns) am Ende des Rennens 
gemacht hat, war einfach fantastisch. Wir kennen Edoardo Mortara ziemlich gut und wissen, 

dass es fast unmöglich ist, ihn zu überholen – und das drei Kurven vor dem Ziel. Robin ist es 
trotzdem gelungen. Auch die Leistung von Loïc (Duval), Nico (Müller) und ‚Rocky’ war gut. Alle 

vier Autos, die ins Ziel gekommen sind, haben gepunktet. Schade ist, dass Jamie (Green) und 
René (Rast) ohne Verschulden aus dem Rennen gerissen wurden. Beide waren nach dem Restart 

in einer guten Position. Aber wir sind heute glücklich über Platz zwei und freuen uns schon auf 
morgen.“ 

 
Auch das Sonntagsrennen in Misano wird unter Flutlicht ausgetragen. Der Start erfolgt um 

22.30 Uhr MESZ. In Deutschland überträgt kabel eins ab 22.15 Uhr live aus Italien. 
 

– Ende – 
 
 

Der Audi-Konzern mit seinen Marken Audi, Ducati und Lamborghini ist einer der erfolgreichsten Hersteller 
von Automobilen und Motorrädern im Premiumsegment. Er ist weltweit in mehr als 100 Märkten präsent 
und produziert an 16 Standorten in zwölf Ländern. 100-prozentige Töchter der AUDI AG sind unter anderem 
die Audi Sport GmbH (Neckarsulm), die Automobili Lamborghini S.p.A. (Sant’Agata Bolognese/Italien) und 
die Ducati Motor Holding S.p.A. (Bologna/Italien). 

2017 hat der Audi-Konzern rund 1.878 Millionen Automobile der Marke Audi sowie 3.815 Sportwagen der 
Marke Lamborghini und 55.900 Motorräder der Marke Ducati an Kunden ausgeliefert. Bei einem Umsatz von 
€ 60,1 Mrd. erzielte der Premiumhersteller im Geschäftsjahr 2017 ein Operatives Ergebnis von € 5,1 Mrd. 
Zurzeit arbeiten weltweit rund 90.000 Menschen für das Unternehmen, davon mehr als 60.000 in 
Deutschland. Audi fokussiert auf nachhaltige Produkte und Technologien für die Zukunft der Mobilität.  
 


